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Meinen Vater hab ich nicht gekannt 
er starb als ich noch klein 
fiel als Soldat in Feindesland 
und kehrte niemals heim. 
�
Wie oft hab ich als Kind gefragt 
warum muss das so sein 
als Antwort wurde nie gesagt 
dass Krieg nur Blut und Pein. 
 
So wuchs ich ohne Vater auf  
und hab ihn oft vermisst 
wie komm ich grade heute drauf 
dass man ihn nicht vergisst ? 
�
Weil Kriege endlos weiter toben 
und nicht ein Opfer sich gelohnt 
auch wenn sie jedes Mal geloben 
dass Frieden nur im Herzen wohnt.  
 
Ein Bild mit Kreuz und Helm nur  
muss die Erinnerung sein  
von Frieden weiter keine Spur  
Oh Gott, greif endlich ein. 

Heinz Bornemann 
 

Foto: J. G. Behrendt    2010 

Stelen mit den Namen tausender Toten auf dem Soldatenfriedhof 
in Bartendorf (Bartossen) bei Lyck / Ostpr.  

 Foto: J. G. Behrendt  2010 



Deutschlandtreffen 2011 der Landsmannschaft Ostpreußen 
 

Am 28. und 29. Mai 2011 findet in Erfurt das Deutschlandtreffen der LO statt. 
Wir werden mit dem Bus hinfahren und bei der Gelegenheit noch ein paar Tage Urlaub 

machen, so dass wir 6 Tage unterwegs sind und zwar von 
 

Freitag den 27. Mai bis Mittwoch den 01. Juni 2011. 
 
Freitag,  27. Mai: 
 

 

07:30 Uhr: Abfahrt Augsburg , Fuggerstr. Justizgebäude 
09:00 Uhr: Abfahrt München,Elisenstr., Alter Botanischer Garten, 
Neptunbrunnen (oder am Hauptbahnhof – wird noch abgeklärt) 
Ziel, „Radisson Blu Hotel“, Juri-Gagarin-Ring 127, 99084 Erfurt  
Unterwegs Brotzeitpause und Mittagspause in Raststätten, 

Samstag, 28. Mai: 
 

 
 

 
 

 
 

08:30 - 10:30 Uhr: Erfurt-Tour / Fahrt mit der historischen 
Straßenbahn im Tempo der Sechziger Jahre. 
Mit Besichtigung des Wenigermarktes und der historischen 
Krämerbrücke. Während der Rundfahrt haben Sie Ausblick auf die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Erfurter Stadtgeschichte. 
Besonders sehenswert sind die sehr gut erhaltenen Jugendstilviertel 
der Stadt- 
ca. 13:00 Uhr: Fahrt zum Messegelände, Besuch der 
Veranstaltung. „Ostpreußen – Erbe und Verpflichtung“ 
ca. 18:00 Uhr: Rückfahrt zum Hotel 
19:00 Uhr Bankett nach Art des Dr. Luther im Luther-Keller, 
Futterstr.15/16 
Sie erleben ein historisches Bankett nach alten, überlieferten 
Rezepten im mittelalterlichen Lutherkeller. Das rustikale Ambiente 
des Kellergewölbes versetzt sie in die Zeit des Reformators Martin 
Luther, der zweifelsohne ein Liebhaber der deftigen Kochkunst 
war. Natürlich ist er für seine Gäste auch vor Ort und wird über 
sich, die Frauen und die Tischsitten seiner Zeit berichten. 

Sonntag, 29. Mai: 
 

 

ca. 08:30 Uhr: Abfahrt zum Messegelände, Besuch der 
Veranstaltung. „Ostpreußen – Erbe und Verpflichtung“ 
ca. 16:00 Uhr: Rückfahrt zum Hotel 

Montag, 30. Mai: 
 
Luther und Wartburg, 

in diesem Raum der 
sogenannten 
Lutherstube 

der Wartburg, 
übersetzte Martin 

Luther die Bibel und 
warf das Tintenfass nach 

dem Teufel. 
 

 
 

09:00 – 17:00 Uhr: Fahrt nach Eisenach 
·  Führung auf der Wartburg, einer der eindruckvollsten 

Burgen Deutschlands und Weltkulturerbe der UNESCO 
(Kleinbus zur Wartburg 1,80 Euro pro Person) 

·  Mittagspause 
·  Stadtrundgang in Eisenach, der Geburtsstadt von Johann 

Sebastian Bach 
18:00 – 22:00 Uhr: Der Kavalier und der Petersberg 

1. Akt: „Lassen Sie sich verzaubern durch eine Führung 
auf dem Petersberg“ 
Die Zitadelle Petersberg liegt im historischen Zentrum von 
Erfurt. Die Mauern, welche die Festung umgeben, haben 
eine Gesamtlänge von ca. 2 Kilometern und eine Höhe von 
bis zu 21 Metern. Ein Kavalier war eine Geschützstellung, 
welche die benachbarten Werke deutlich überragte und ab 
dem späten 16. Jahrhundert meist auf Bastionen errichtet 
wurde 

 



 
 

 
 

 

Bei einer Führung auf der Citadelle und in den 
unterirdischen Horchgängen bekommen Sie einen Eindruck 
von den Ausmaßen der Festung und können auf den Spuren 
der Geschichte wandeln. 

1. Akt: „Gemütlichkeit erleben“ – Thüringer Küche 
genießen im „Andreas Kavalier“ 
„Der Aufwand, den fast alle deutschen Stämme beim Essen 
und Trinken treiben, dient ihnen in erster Linie dazu, ihre 
Sorgen zu vergessen. Nur die Thüringer sind von anderer 
Art: Sie essen um des Genießenswillen und denken nicht an 
den kommenden Tag. “(Zitat aus „Reisebilder“ – Heinrich 
Heine) 

In urgemütlicher Atmosphäre am Fuße der Citadelle Petersberg 
werden Sie im Restaurant „AndreasKavalier“ mit original 
Thüringer Küche (Büffet) mit Rezepten aus Großmutters Zeiten 
verwöhnt. 

Dienstag, 31. Mai: 
 
 

 

09:00 – 19:00 Uhr: Weimar / Nordhausen 
1. Fahrt nach Weimar 

Stadtrundgang in der Klassikerstadt Weimar 
Besichtigung Goethewohnhaus 
Besichtigung Schillerwohnhaus 

2. Weiterfahrt nach Nordhausen 
Besuch und Führung (inklusiv Verkostung) in der 
Nordhäuser Traditionsbrennerei. Entdecken Sie die Welt 
traditioneller Brennkunst und lassen Sie sich in längst 
vergessene Zeiten zurückversetzen. 

Mittwoch, 1 Juni:  
 
 

 

08:00 – 08:30 Uhr: Gepäck einladen 
08:30 Uhr: Abfahrt nach Schmalkalden 
10:00 Uhr: Rundgang in Schmalkalden: Altstadt; Schloss 
Wilhelmsburg mit kurzem Blick in Schlossgarten, Landgrafengemach, 
Herrenküche, Ofen- und Ofenplattensammlung, Iwein-Malerei und 
Schlosskirche. 
Anschließend Mittagspause. 
13:30 Uhr: Heimfahrt 
ca. 18:30 Uhr Ankunft in München 
ca. 20:00 Uhr Ankunft in Augsburg 

Preis pro Person im Doppelzimmer     450,- Euro 
Preis pro Person im Einzelzimmer      535,- Euro 

Im Preis enthalten sind: Busfahrt, Hotel (5 Übernachtungen mit Frühstück), alle Führungen, 
sämtliche Eintritte (auch zum Deutschlandtreffen), Bankett a la Luther und Abendessen im 
Andreaskavalier, (dem Stammlokal des Oberbürgermeisters der Stadt Erfurt). 
 
Anmeldungen sind zu richten an: Johannes Georg Behrendt 

Neuburger Str. 24, 86157 Augsburg 
Tel.: 0821-722811            Fax: 0821-7292594 

Email: johannes.behrendt@low-schwaben.de 
Anzahlung 100 Euro sofort (wir müssen für verschiedene Leistungen Vorkasse erbringen) 
Rest bis 15. Januar 2008 
Einzahlungen an: Landsmannschaft Ost- und Westpreußen Augsburg 
                             Kto.Nr. 25 79 80       BLZ 720 500 00 Stadtsparkasse Augsburg 
                             Verwendungszweck: „Erfurt“ 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

September 
 

Augsburg 
07.09.  Friedrich Wilhelm Böld 
09.09.  Maria Thaleiser 
12.09.  Ruth Czwickla 
24.09.  Elfriede Schiemann 
27.09.  Irina Nepijpiwo 
28.09. Martin Königsdorfer  

am 23. September 
zum 85. Geburtstag 

Frau Ingeborg Girbardt 
86199 Augsburg 

Zieglerstr. 10 

Memmingen 
03.09. Hans-Walter Falkenberg 
09.09.  Inge Lilienthal 

Oktober 
 

Augsburg 
01.10.  Thorsten Kunze 
09.10.  Renate Remmele 
10.10.  Gabriele Haase 
15.10.  Ursula Jost 
21.10.  Ralf Peter Glogger 

am 04. Oktober 
zum 85. Geburtstag 

86159 Augsburg 
Max-Gutmann-Str. 8 

am 11. Oktober 
zum 70. Geburtstag 

Frau Barbara Linda 
86152 Augsburg 
Paracelsusstr. 6 

am 20. Oktober 
zum 80. Geburtstag 
Herrn Ernst Fröhlich 

86179 Augsburg 
Marienburger Str. 10 

Nördlingen 
21.10.  Edith Grütz 



 
 
                                                                                                        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

November 
 

Augsburg 
10.11.  Elfriede Tauchmann 
11.11.  Elsa Krause 
11.11.  Siegfried Nauruschkat 
24.11.  Bruno Schmid 
26.11.  Hildegard Schneider 

am 08. November 
zum 92. Geburtstag 
Herrn Alfred Zerth 
86167 Augsburg 
Aussiger Weg 15 

Memmingen 
04.11.  Käthe Rubner 
09.11.  Klaus Ewert 

Nördlingen 

am 20. November 
zum 70. Geburtstag 
Herrn Gunther Porr 
86720 Nördlingen 

Händelstr. 16 

Was du gern möchtest, werde wahr 
Dein Glücksstern leuchte hell und klar 
Dein Fußballklub soll nie verlieren 
Die E-Mails seien ohne Viren. 
 
Zur Arbeit Stress nie allzu viel 
Den Hauptgewinn beim Lottospiel 
Gespür für wirklich Wichtiges 
Ein dickes Fell für Nichtiges. 
 
Erfahrungen zumeist nur gute 
Der Weihnachtsmann stets ohne Rute 
Entscheidungen mit gutem Händchen 
Kontakte nur zu netten Menschen. 
 
Humor in allen Lebenslagen 
Stets gute Fahrt mit deinem Wagen 
Kein Knöllchen ziere seine Scheibe 
Und dass der Lack stets sauber bleibe. 
 
Die Übersicht an allen Fronten 
Und ein paar Euro auf den Konten 
Die Rechnungen sehr moderat 
Das rechte Dressing zum Salat. 
 
An jedem Tag etwas zu lachen 
Und Dinge, die dir Freude machen 
Ein Leben voller Harmonie 
Reserven stets an Energie. 
 
Viel Sonnenschein auf allen Wegen 
Nur nachts vielleicht mal etwas Regen 
Gesundheitlich niemals Probleme 
Im Grünbereich alle Systeme. 
 
Für Schimpfwörter keine Verwendung 
Im Fernsehn oft die Lieblingssendung 
Mit deinen Lieben schöne Stunden  
Und wenn du´s brauchst auch ungebunden. 
 
Ein Stück vom Himmel auf der Erde 
Dass nichts für dich belastend werde 
Bleib immer ganz beschwerdefrei 
Damit´s noch oft wie heute sei. 
 
Das wünschen alle Leute dir 
Und herzlich gratulieren wir 
 



 
 

 
 

Der Herr hat sie                                    zu sich gerufen 
 
 
 
 
 

 
 

 

Frau Lotte Heinecker 

geb. am 09. Dezember 1927 
in Lötzen, Ostpr. 

gest. am 08. Juni 2010 
Mitglied seit 1970 in der Gruppe Augsburg 

 
 

 
Frau Anneliese Schauer 

geb. am 22. September1924 
in Elbing, Westpreußen 

gest. am 15. August 2010 
Mitglied seit 1975 in der Gruppe Augsburg 

 

Betrifft Adressenänderung! 
Leider kommt es immer wieder vor, dass jemand klagt, er habe das Nachrichtenblatt nicht er-
halten. Wenn man der Sache nachgeht, so erfährt man, die betreffende Person ist umgezogen 
und hat es uns nicht gemeldet. Das Nachrichtenblatt wird als Info-Post versandt versandt, bei 
Unzustellbarkeit erfolgt keine Rücksendung. 
Bitte melden Sie uns darum jeden Wohnungswechsel. Dies gilt auch für Feste, Krank-
heitsfälle und leider auch für Todesfälle. Nur wenn wir Bescheid wissen, können wir auch 
reagieren! 



Es stand am 20.05.2010 im Kemptener Kreisboten 
 
Pater Bruno Zuchowsky ist neuer Seelsorger der Kemptener Malteser. 
Kempten/Irsee – Zum Ortsseelsorger des Malteser Hilfsdienstes in 
Kempten ernannte jetzt Diözesanseelsorger Pfarrer Margazyn 
Pater Bruno Zuchowski. Anlässlich des Festaktes war auch der 
Präsident des Malteser Hilfsdienstes, Dr. Constantin von 
Brandenstein-Zeppelin, ins Allgäu gekommen. Damit 
bekommen nun auch die Kemptener Malteser als dritte 

Sektion in Bayern einen eigenen Seelsorger an die Seite, der den haupt- und 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern vor Ort als christlicher Beistand in 
der Dienstelle und bei Einsätzen zur Seite steht.  
Die Ernennung von Pater Bruno erfolgte im Rahmen der halbjährlichen Beauftragtentagung im 
Tagungszentrum Kloster Irsee. Aufgabe des neuen Ortsseelsorgers ist die Unterstützung bei 
der Verwirklichung des Ordensleitsatzes „Wahrung des Glaubens und Hilfe den Bedürftigen“ 
und der christlichen Nächstenliebe, die sich ohne Rücksicht auf Konfessionen auf alle Men-
schen erstreckt. 
Pater Bruno, in dessen Pfarrei St. Anton sich auch die Kemptener Malteser Dienststelle befin-
det, ist der Bitte um Übernahme des Amtes sofort und ohne zu Zögern gefolgt. Der Seelsorger 
ist ein wichtiges Bindeglied zur Diözese, zu den Kirchengemeinden, zum Klerus und zu allen 
pastoralen Mitarbeitern sowie zu den kirchlichen Verbänden. 
„Dies ist für uns Kemptener Malteser ein wichtiger Schritt“, erklärte Johann Lory, Dienststel-
lenleiter des Malteser Hilfsdienstes in Kempten, und ergänzte: „Mittlerweile engagieren sich 
immer mehr Ehrenamtliche in den verschiedenen Diensten und Projekten.“ Es sei ein gutes 
Gefühl, einen christlichen Beistand mitten unter den Helfern der Malteser zu haben und zu er-
leben, wie Menschen, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen, wieder Freude erleben 
könnten, so Dienststellenleiter Lory weiter. 
 
Anmerkung: Pater Bruno Zuchowski wurde am 06. Dezember 1950  in Sadluken,  Kr. 
Stuhm,  Westpreußen geboren und ist seit 24. November 2007 Mitglied der Landsmann-
schaft Ost- und Westpreußen  – Kreisgruppe Kempten. 



Einheit ohne Osten 
Vor 20 Jahren wurde der »Zwei-plus-Vier-Vertrag« unterschrieben 
Unterzeichnung des Zwei-plus-Vier-Vertrages durch die Außenminister der vertragschließenden Parteien: 

James Baker, Doug-las Hurd, Eduard 
Schewardnadse, Roland Dumas, Lothar de Maiziere 
und Hans-Dietrich Genscher (von links) Bild: Getty 
Am 12. September 1990 setzten die Außenminister 
der Bundesrepublik Deutschland, der noch 
existierenden DDR und der vier Siegermächte in 
einem Moskauer Hotel ihre Unterschrift unter den 
gemeinhin „Zwei-plus-Vier-Vertrag“ genannten 
„Vertrag über die abschließende Regelung in Bezug 
auf Deutschland“, der nach Eintreffen der 
erforderlichen Ratifikationsurkunden in Bonn am 
15. März 1991 in Kraft trat. 

Polen hatte ebenfalls Vertragspartner sein wollen, denn es fühlte sich auch als bestimmende Siegermacht 
des Zweiten Weltkriegs. Das störte die vier „herkömmlichen“ Siegermächte, weshalb die Polen nur an 
einer einzigen der den Vertrag vorbereitenden Konferenzen, jener von Paris am 17. Juli 1990, teilnehmen 
durften. Dort wurde die für Polen entscheidende Zusage bekräftigt, die für sie wesentlich war, dass näm-
lich der Vertrag die bisherige Oder-Neiße-Linie als rechtsverbindliche Grenze festschreiben werde. Denn 
er bestimmte in Art. 1 Abs. 1 als Außengrenzen „die Grenzen der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Bundesrepublik Deutschland“, und in Abs. 2: „Das vereinte Deutschland und die Republik Polen 
bestätigen die zwischen ihnen bestehende Grenze in einem völkerrechtlich verbindlichen Vertrag.“ 
Der wurde bereits am 14. November 1990 abgeschlossen. Er bezog sich auf den Görlitzer Vertrag vom 6. 
Juni 1950 zwischen der DDR und der damaligen Volksrepublik Polen sowie den Warschauer Vertrag 
vom 7. Dezember 1970 zwischen der Bundesrepublik und Polen. Die Zitierung des Görlitzer Vertrages 
war befremdlich, denn die gemeinsame Auffassung Bonns und der Westalliierten war bis dato, dass diese 
Abmachung null und nichtig sei. 
Der Vertrag vom November 1990 war das Grab aller bisherigen Hoffnungen, dass wenigstens die West-
mächte bei der Wiedervereinigung im Grundsatz von den Grenzen des Deutschen Reiches zum 31. De-
zember 1937 ausgehen würden. Tatsächlich war es eher die Sowjetunion, die zu diesem staats- und völ-
kerrechtlich an sich gebotenenen Vorgehen bereit war. Das galt auch für den sowjetisch besetzten Teil 
Ostpreußens mit Königsberg: Die Sowjets hatten mit Polen im August 1945 einen Vertrag geschlossen, 
der dieses Gebiet betraf, und in dem sie den ausdrücklichen Vorbehalt des zukünftigen Friedensvertrages 
 mit Deutschland ansprachen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ost- und Westpreußenstiftung in Bayern e.V. 
Ferdinand-Schulz-Allee 3 
85 764 Oberschleißheim 

  
Altes Schloß Schleißheim, Vorträge: Hubertus Moeller 
Sonntag, 05. Sept. -  14.00 Uhr  Nikolaus Kopernikus und sein heliozentrisches  Weltsystem  
Sonntag, 10. Okt.  -  14.00 Uhr  Ostpreußische – Westpreußische Barockschlösser 
Sonntag, 24. Okt.  -  14:00 Uhr  Königsberg: Stadrundfahrt 1938 – 
                                                      Kaliningrad: Stadtrundfahrt 2010 
Sonntag, 07. Nov.  -  14:00 Uhr Ostpreußen zur Zeit der Herzöge   
Sonntag, 21. Nov.  -  14:00 Uhr„Erlesenes“ Ost- und Westpreußen. 2. Teil: Lenz, Wiechert   
 
Vor den Vorträgen findet eine Stunde vorher um  13.00 Uhr jeweils eine Führung durch die 
Sammlung durch Herrn Hubertus Moeller statt.  
 



 
          Burgau   
Freitag,     03. Sept.  14:00 Monatstreffen Stadtcafe 
Freitag,     08. Okt.   14:00 Monatstreffen     Erntedank Stadtcafe 
Freitag,     05. Nov.  13:30                          Totengedenken          Friedhof 

anschließend Monatstreffen Stadtcafe 
Freitag,     26. Nov.  14:00 Monatstreffen  Vorweihnachtsfeier Stadtcafe 
 

          Kempten   
Samstag,   04. Sept.  15:00 Uhr    Monatsversammlung Pfarrheim St. Anton 
Samstag,   02. Okt.   15:00 Uhr      Monatsversammlung Pfarrheim St. Anton 
Samstag,   06. Nov.  15:00 Uhr      Monatsversammlung Pfarrheim St. Anton 
 

          Memmingen   
Mittwoch,  15. Sept.   15:00 Uhr Monatsversammlung Hotel Weißes Ross 
Sonntag      03. Okt.    15:00 Uhr Tag der Heimat                                       Stadthalle 
Mittwoch,   20. Okt.    15:00 Uhr Monatsversammlung Hotel Weißes Ross 
Montag,      01. Nov.   10:15 Uhr Totengedenken Waldfriedhof 
Mittwoch,   17. Nov.   15:00 Uhr Monatsversammlung Hotel Weißes Ross 
 

          Nördlingen   
Samstag,   11. Sept.  14:00 Uhr    Monatsversammlung Hotel am Ring 
Samstag,   09. Okt.   14:00 Uhr      Monatsversammlung Hotel am Ring 
Samstag,   13. Dez.   14:00 Uhr      Monatsversammlung Hotel am Ring 
 

 
Kulturzentrum Ostpreußen Schloßstraße 9, 91792 Ellingen 

 
Geöffnet: April-September Di-So 10-12 und 13-17 Uhr / Oktober-März Di-So 10-12 und 14-16 Uhr 

  
Wechselausstellungen  

  
31.07. – 21.11.2010   Vor 90 Jahren: Die Volksabstimmung in Ost- und Westpreußen 

am 11. Juli 1920 
  

21./22.11.2010 15. Bunter Herbstmarkt 
  
Kabinetlausstellungen  
  

Juli – Dezember 2010 Zum 200.  Todestag – Königin Luise in Ostpreußen 
  



  
Die Landsmannschaft 

der Ost- und Westpreußen 
- Kreisgruppe Augsburg - 

 
gibt sich die Ehre, 

zu der Veranstaltung anläßlich des 
 

60. jährigen Bestehens der Kreisgruppe Augsburg 
 

am Sonntag, 14.11.2010, 14:00 Uhr 
 

in die Zirbelstuben im Hotel Augusta 
Ludwigstr. 2, 86150 Augsburg 

 
herzlich einzuladen 

 
Johannes Georg Behrendt 

Vorsitzender 
 

 

   
Augsburg   

Mittwoch  08. Sept. 14:00 Uhr Frauennachmittag Cafe Mercur 
     
 Samstag 25. Sept. 13:00 Uhr Mitgliederversammlung Restaurant ISS WAS 

   Königsberger Klopse  
     
Samstag 09. Okt. 14:30 Uhr Schwäbischer  Vertriebenentag Haus St. Ulrich 
   Durch Wahrheit zum Miteinander Kappelberg 1 
     
Mittwoch  13.  Okt. 14.00 Uhr Frauennachmittag Cafe Mercur 

     
 Samstag 23. Okt. 13:00 Uhr Mitgliederversammlung  Restaurant ISS WAS 

    Herr Kiehl  
   Kriegsgräberfürsorge  
     

Mittwoch  10. Nov. 14.00 Uhr Frauennachmittag Cafe Mercur 
     
 Sonntag 14. Nov. 14:00 Uhr 60 Jahre  LOW Augsburg ZIRBELSTUBEN 

     
 Samstag  27. Nov. 13:00 Uhr Mitgliederversammlung Restaurant ISS WAS 

   Grützwurst  
     



Anmeldung für die Fahrt zum 
Deutschlandtreffen in Erfurt 
vom 27. Mai – 01. Juni 2011 

 

Hiermit melde ich mich verbindlich an. 
                                                  
Name:            …………………………………………               
Name:            ................................................................ 
 

....... Personen 
 

Ich benötige               ........ Doppelzimmer          ........ Einzelzimmer   
                          
 

………………………………………………………………….. 
                                                                     Ort, Datum, Unterschrift 

(Programm und Preis im Nachrichtenblatt) 
 
 
 
 

Anmeldung für die Fahrt zum 
Deutschlandtreffen in Erfurt 
vom 27. Mai – 01. Juni 2011 

 

Hiermit melde ich mich verbindlich an. 
                                                  
Name:            …………………………………………                             
Name:            ................................................................ 
 

....... Personen 
 

Ich benötige               ........ Doppelzimmer          ........ Einzelzimmer   
                          
 

………………………………………………………………….. 
                                                                     Ort, Datum, Unterschrift 

(Programm und Preis im Nachrichtenblatt) 


